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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 161-2015

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2015.RRGR.577

Eingereicht am: 01.06.2015

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Zryd (Magglingen,

 

 

  

 

 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Nein 

RRB-Nr.:  

Direktion: Finanzdirektion

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Stopp dem Volkssport "Steuerhinterziehung"

Der Regierungsrat wird aufgefordert, zusätzliche Massnahmen zu ergreifen, um den Umfang der 

Steuerhinterziehung zu reduzieren.

Begründung: 

Kürzlich bekundete der Zürcher FDP

Steuerhinterziehung in der Schweiz weit 

er die langjährigen Bedenken der SP. Im Jahr 2007 war der Regierungsrat der Meinung, dass 

auf Grund der umfangreichen und vielfältigen Informationen, 

lagungsprozess zur Verfügung standen, das Poten

men und Vermögen auf ein vertretbares Mass beschränkt war. Mit dem heutigen Wissensstand 

kann der Regierungsrat kaum an seinen Standpunkten aus dem Jahr 2007 festhalten.

Begründung der Dringlichkeit: Die Thematik der Steuerhinterziehung ist hochaktuell und brisant. Nach den 

grossen Sparpaketen kann es sich der Kanton Bern nicht leisten, auf Steuereinnahmen zu verzichten.
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Finanzdirektion  
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Stopp dem Volkssport "Steuerhinterziehung" 

at wird aufgefordert, zusätzliche Massnahmen zu ergreifen, um den Umfang der 

Steuerhinterziehung zu reduzieren. 

Kürzlich bekundete der Zürcher FDP-Nationalrat und Banker Portmann, dass das Ausmass der 

Steuerhinterziehung in der Schweiz weit grösser als gedacht sei. Mit dieser Aussage bekräftigte 

er die langjährigen Bedenken der SP. Im Jahr 2007 war der Regierungsrat der Meinung, dass 

auf Grund der umfangreichen und vielfältigen Informationen, die der Steuerverwaltung im Vera

r Verfügung standen, das Potenzial zur Verheimlichung steuerbarer Einko

men und Vermögen auf ein vertretbares Mass beschränkt war. Mit dem heutigen Wissensstand 

kann der Regierungsrat kaum an seinen Standpunkten aus dem Jahr 2007 festhalten.

Dringlichkeit: Die Thematik der Steuerhinterziehung ist hochaktuell und brisant. Nach den 

sich der Kanton Bern nicht leisten, auf Steuereinnahmen zu verzichten.

M 

2015.RRGR.577 Seite 1 von 1 

 

at wird aufgefordert, zusätzliche Massnahmen zu ergreifen, um den Umfang der 

Nationalrat und Banker Portmann, dass das Ausmass der 

grösser als gedacht sei. Mit dieser Aussage bekräftigte 

er die langjährigen Bedenken der SP. Im Jahr 2007 war der Regierungsrat der Meinung, dass 

der Steuerverwaltung im Veran-

ial zur Verheimlichung steuerbarer Einkom-

men und Vermögen auf ein vertretbares Mass beschränkt war. Mit dem heutigen Wissensstand 

kann der Regierungsrat kaum an seinen Standpunkten aus dem Jahr 2007 festhalten. 

Dringlichkeit: Die Thematik der Steuerhinterziehung ist hochaktuell und brisant. Nach den 

sich der Kanton Bern nicht leisten, auf Steuereinnahmen zu verzichten. 


